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209 Halle a d Sagle Dinwo den 8 Scene 1886
S u die Regierung und es iſt r daß bei di e Forderungen in der Hauptſache zu entſprechen geneigt iſt DasDie Einberufung des Reichstags e e en

le die Red len in der vorigen Woche an h gang fermate Fragen als patbes ſ auſznfe ſten über Soßig 8 Sept Auf die am Sonntag unterbreiteten
Vorwürfe an die Adr r tete was kte der bulgariſchen Regie widerte Rußeiner e 6 er Be e übrigens damals auch in St heil der n es ſei keine Einmiſchung in die inneren Fragen

h h e erwähn liberalen Preſſe getadelt wurde Indeſſen wie d ſei noch eine Occupation Bulgariens beabſichtigt Einte zwif Hen damals und heute r keine ſ e Analogie t de nöMan hielt ſie auf ige handelte es r n nenen ws isvertrag ruſſiſcher Abgeſandter werde nöthigenfalls nach der
Abreiſe des Fürſten nach Sofia kommen ohne Re

a r ſen dte n T r e ne n S beſthenden gierungsbefugniß und nur um Rathſchläge zu er
Se T S n de r en Allein wie ſich nun erſt Feitte nächſten Jahres alen Hondelsvertrage cine theilen und die Parteien zu verſöhnen
mehr zeigt war ſie durchant durchaus begründet Der Reichstag wird Verlängerung die ebenſo gut in drei oder ſechs Monaten wie Jm Intereſſe des bulgariſchen Volkes wäre zu wünſchen

ne Woche oche zu dem hegerenen Zwecke anf einige Tage in vierzehn agen genehmigt werden kann daß Rußland dieſe Verſprechungen zur vollen Wahrheit machte

zuſammentreten c iſt kaum zu glauben daß die von dem offiziöſen Haupt und dieſelben immer im Gedächtniß behielte Aber ſowohl in
Indeſſen wenn die gedachten Zweifel be u ſind ſo bleiben 5 Bulgarien ſelbſt als außerhalb werden wohl vielfache Zweifeldoch die Bedenken beſtehen we de r weifel erregten Der dis u rer ghte r n en n betreffs des dauernden Beſtehens der Zärtlichkeit mit der

W x Handelsvertrag läuft noch bis zum 30 Juni un Je unwa ſcheinlicher dieſe Annahme iſt um ſo Väterchen hier noch auftritt gehegt werden Jn Sofia
n J und es iſt nicht abzuſehen weshalb ſeine Genehmigung mehr erhält ſich die Memung die Volksvertretung nur wird die Regierung jetzt von einer am Sonnabend gewählten
durch die Volksvertretun an ſo eilig iſt daß der immerhin ſehr Kom miſſion Keſegrt Die Wahl fand in einer unter dem

u
ſchwerfällige und weitläufige äpraret einer beſonderen Reichs e Wegen r Veine Pei n r Taſerſnſegr Fag e Vorſitze des Fürſten Alexander abgehaltenen Verſammlung

tagsſeſſion ihretwegen in Bewegung geſetzt wird Und zwar von Vertretern aller P ſtatt Die Kommiſſion beſtehtum ſo weniger als der neue Vertrag an dem gegenwärtig be Daß er denn angeſts der in en gen Wochen in Bentſhen aus Stambuloff Radoslawoff Karaweloff
re gar r Teine ſachlichen Verändeenngen vornimmt ſondern Reiche hervorgetretenen Stimmungen und Strömungen ein Guechoff und Stoiloff Dieſelbe vent beſonders be

denſelben nur bis zum 1 Febr 1892 verlängert Die Ge gewiſſes Bedürfniß empfindet wäre ſchon begreiflich ob es auftragt mit Rußland und den übrigen Mächten über die
ſchäfte um re en der Reichstag zuſammenberufen wird aber wirklich zu einer großen parlamentariſchen Schlacht über Löſung der gegenwärtigen Kriſis zu derhandein und ſie hat

9 en ſich in z n Minuten erledigen denn die auswärtige Politik Prmen wird läßt ſich augenblicklich ſo dieſen Auftrag wie aus obigem zu erſehen auch ſtrikt aus

Meinungsverſchiedenheiten beſtehen nicht über den Verkrag geführtUm ſolder veringſa eringfügigen Fragen willen den Neichsboten eine wenig bejahen wie verneinen

beſondere Sinn e während ſie die Strapazen einer h Die heute außerdem noch über die bulgariſchen Angelegen
höchſt anſtrengenden Tagfahrt kaum überwunden und eine nicht heiten vorliegenden telegraphiſchen und anderweiten Nachrichten
minder anſtrengende Tagfahrt im nächſten Winter vor ſich Bulgarien laſſen wir nachſtehend folgen
aben erſcheint als eine etwas harte ZumuthunDieſelbe wird auch durch einen eben in der Korddeutſchen Die Verhandlungen zwiſchen Bulgarien und Rußland haben r 7 e e u ter van s r

Allgemeinen Zeitung veröffentlichten offiziöſen Artikel keines nunmehr begonnen Ein vom Sonntag abend datirtes Tele ſekretär Ferguſſon betonte alle in Bulgarien
wegs in ein milderes Licht gerückt Es iſt da ausgeführt die eWim aus Sofia berichtet Stambuloff und Rados zu treffenben Arrangements bedürften der ein
egen die Einberufung des Pehetage geäußerten edenken awoff beggben ſich heute zu den Konſuln der aus ſtimmigen Beſtätig ung der Großmächteſeien wieder einmal ein Beweie für die tendenziöſe Oppoſition wärtigen Mächte um denſelben die gegenwärtige Lage London 6 Sept Telegr Der Standard ſagt es

der rei Partei n die Regierung 1883 den auseinander zu ſetzen Die bulgariſche Regierung ließ gleich liege nicht England ob ein Arrangement aufrecht zu erhalten

c

andelsvertrag mit Spanien abg ſſen habe habe ſie ihm zeitig bei dem ruſſiſchen Konſul die Erklärung abgeben welches die 3 Militärreiche beanſtandeten Auf die Säuet werden a J der J r und i F e daß der S beſchloſſen r n e aber n s beeren mit d
mſtandes Parteien einem e ein gari iſche Armee ihre Anverſtanden geweſen ſof pien geſetzliche Kraft verliehen P henggkie a an hen an zum Op e brächten ſo Dilten ſie d dahier hen alen hat re

erlet erſt die rn des Reichstags nachgeſucht de ger dagegen Garantien für die Unabhängigkeit Bul Sie anders würde die Stellung des Fürſten Älexander ſein
habe aber der Fortſ und insbeſondere Herr Hänel eine verlangen Die bulgariſche Regierung bitte daher wenn er anſtatt ſich an den Kaſſer e Ant wendenroße Debatte gen Wein u ervorgerufen und die den er Konſn die folgenden Punkte in Petersburg zu die Großmächte aufgefordert hätte zu ſagen welches Verfahren
Kegernng t den ſchwerſten Vorwü überhäuft Dem unterbreiten Erſtens die Frage wer der Kandidat er einſchlagen ſolle und wenn er bei denſelben angefragt hätte
egenüber t dieſel e nicht anders handeln als daß Rußlands für den bulgariſchen Thron fein werde ob er auf ihre Unterſtützung bei Löſung der ſchwierigen Auf
e den damals gegebenen Anſtoß nunmehr zu vermeiden ſuche zweitens ſolle Rußland das Verſprechen geben daß gabe welcher er ſich auf ihre Einladung gewidmet rechnenAber das ſei den Freiſinnigen nun eder nicht recht und J Bulgaren von Rußland nicht occupirt werden r e daß Ruhe des e n ehe e

weiter nach bekannter Melodie würde ferner ſolle die Aufrechterhaltung der gegen Hulgarien zu beherrſchen zwinge er die Welt zu fragen waEs iſt ſchwer dieſer offiziöſen Litanei egenüber ernſt zu wärtigen Verfaſſung verlangt werden ſowie die rum er überhaupt dem Kaiſer von Rußland jemals Oppoſitionbleiben or drei Jahren handelte es ſich um das hre Freiheit für die Bulgaren ihre inneren An gemacht habe Das Blatt meint die Abdankung des ne
IJnkrafttreten eines neuen Handelsvertrags zu welchem d an e ſelbſtändig zu führen endlich ſolle werde die ruſſiſche Occupation Bulgariens nur in dem Falle
Verebmigung des Reichstags nothwendig war Die Reichs ſerd falls es dies wünſche die Entſendung eines wenden du u glaube die pung derr eregierung iäubee zunächſt t dieſelbe verzichten zu dürfen ruſſiſchen Generals freiſtehen aber nur als Kriegs ne de ine idhes Arie Sofia ſei
in g die e e e lin meniritta P iſt z zit Reor s aiſf Sir d r m t 48 ebenſo ſehr Detailfrage wie der Termin der förmlichen Ab
mitten im Sommer zu erſparen dabei rmee zu leiten in der Weiſe daß bulgariſche dankung des Fürſten Der Triu des Czaren ſei bereitGlauben handelte iſt dames von allen Seiten Offiziere anſtelle der ruſſiſchen verwandt werden delkonſmen Se Swumpb s
ehren Indeſſen das durch ihr Vorgehen geſchaffene a Pelerer Der ruſſiſche Konſul hat dieſerhalb ſofort nach

äzedenz war doch ſo außerordentlich weittragend daß ersburg telegraphirt und es iſt auch von Rußland bereits Die Nordd Allg Ztg findet es heute an der Zeitreſſe und aus ren der Wunſch laut eine Antwort in Sofia eingegangen die uns zwar erſt der vielfach gehegten Meinung entgegenzutreten als ob dier der Reichstag möge doch lieber zur Genehmi Su des in einem fehr knappen telegraphiſchen Auszuge vorliegt trotz Mächte über das was ſich in Bulgarien ereignen

Vertrags ſofort werden e ünſchen dem aber erkennen läßt daß Rußland den bulgariſchen ſollte zum voräus unterrichtet geweſen wären

Wo 3 6 d en g F d e abs ich von dem Rande der langen Kluft zurückhielt die ſieS as eſyeut er Ehre doch ſüchte bis ſie den dieſelbe berragenden Vorſprung er

Foman in vrei Bänden von Hans Wachenhuſen reicht auf dem ſich eine kümmerliche Vegetation ernährte

e Fortſetzung v e Weſteige Tee du m thr ehregtan geklammer ab un r erſchra er d Augen J war alles ücht und blau dere zurück denn da unten ſchritt ein Mann das Doppel

c ch die Schluchten zu pren Füßen Die furchtbare erdrückende

elteinſamkeit die ſie ſo unermüdlich geſucht dpüng Herz
ihre Sinne als wolle ſie dieſelben in den letzten Schlummer
lullen die Müdigkeit kroch ihr durch die Glieder ein ſtilles
Gebet kam auf ihre Lippen das die erſte Mutter ſie gelehrt
und das ſie ſeitdem vergeſſen zu haben meinte

Murmelnd bewegte ſie ſich vor an einen der tiefſten Abd Mi ben d nete kühlte ihre von An auf dem Nacken die Felsſtufen herauf wohl zweigründe deſſen Ra m durch Geſtrüpp bewachſen und wie da
re len d ie fühlte geſtärkt richtete 7 Fuß noch unter ihr aber die Luft war ſo kein und mals auf der Rheinbrücke begann es ſie ſo traumhaft zu um

ar auf und die e hen auf die Se atte len ſchaute g daß ſie ihn unterſchied nebeln
das weite Meer hina Er war es Sie mußte lange da e gelegen haben Aber ihr Kleid verwickelte ſich in die Dornen die durchS gellkender dringender Sarei über ihr ließ fie da er ſie in ihrer Flucht hatte erreichen können klomm daſſelbe hindurch ihre Glieder ritzten und noch waren vor ihr

tſam das Antlitz e den e ſtegen Mit ſtockendem ſo ruhig ſo S den mühſamen Pfad herauf als gelte einige Schritte bis zum Rande der Schlucht Sie fühlte ſich

g lauſchte ſie zitternit T r Schrei n delte es nur die Zeit zu tödten und allein todtmüde und hätte vor dem Geſtrüpp zuſammenfſinken könnench in der Ferne und e Knien jung r ward e unruhig wie ihre e Auch die Kraft fehlte ihr wäre der Abgrund vor ihr ge
bte über oben Zwif n den Feis ch hinter einem Grat wand e e wäre einſchlummernd in t ln ee h r ſtitſte es m e Weh an die Unbill die es von ine e und dieſe doch ni Shalea e

erlitten Lieber wollt Aber das ſteinia en vor
z Umwegen ihm nach obgleich ſie ihn el r vor den e ahre ſieMenſchen rieſige e a ne Fün n
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gewiſſermaßen als Vermächtniß zu hinterlaſſen

Sie knüpft an eine Aenßerung des Standard an welche
folgendermaßen lantete

Vor einigen Wochen hätten die Mächte geglaubt daß eine
bedeutende Umwälzung in Bulgarien bevorſtände und infolge
deſſen einen Meinungsaustauſch gepflogen Er führte aber zu
nichts da alle eine abwartende Haltung einzunehmen wünſchten
Als England ſich an Deutſchland wandte wurde es fortwährend
an Oeſterreich verwieſen welches mehr an den bulgariſchen An
gelegenheiten intereſſirt ſei als Dentſchland während Oeſterreich
alle Anfragen damit beantwortete daß es die Meinung des
Fürſten Bismarck einholen werde

Jm Anſchluß hieran ſagt die Norddeutſche Von alle dem
iſt kein Wort wahr Die Mächte haben von den bulgariſchen
Ereigniſſen keine Vorahnung gehabt und ſie haben daher auch
keinen Meinungsaustauſch über dieſelben pflegen können Eng
land hat ſich nicht an Deutſchland gewandt und iſt von letzterem auch nicht an Oeſterreich verwieſen worden All vie

Nachrichten machen der Phantaſie des Standard Korreſpon
denten wohl Ehre nicht aber ſeiner Kenntniß der politiſchen
Vorgänge Ein franzöſiſcher Reporter legt einer hochſtehenden
Perſönlichkeit die Bemerkung in den Mund wahrſcheinlich ſei
in Gaſtein und in Franzensbad von der Erſetzung des Fürſten
durch eine andere Perſönlichkeit die Rede geweſen Auch dieſe

dittheilung haben wir Grund anzuzweifeln Jedenfalls iſt
weder in Gaſtein noch in Franzensbad über den Nachfolger
des Fürſten Alexander diskutirt worden Zur Zeit als die
gaſteiner Konferenzen ſtattfanden war die Revolution in Sofig
noch gar nicht ausgebrochen jenes Thema lag alſo auch noch
gar nicht im Bereich der Möglichkeit einer Beſprechung Aber
auch in Franzeusbad iſt daſſelbe nicht behandelt worden

Die Frage ob die Pforte die Rückkehr des Fürſten Alexander
nach Sofia gern geſehen habe oder nicht wird merkwürdiger
weiſe von den berliner Offiziöſen mit großem Eifer klar geſtellt

Die B P ſchreiben
Wir hören aus zuverläſſigſter Quelklle daß der Sultan

ſeine Befriedigung über die Antwort ausgeſprochen
hat welche Kaiſer Alexander dem Fürſten von
Bulgarien in dem bekannten Depeſchenwechſel er
theilt hat Für jeden objektiven Beurtheiler wird dieſes
Verhalten des Sultans nichts Befremdendes haben Nach
einem Telegramm aus Sofia vom 4 d hat Fürſt Alexander
beim Empfang ſeinen Offizieren ſich als Freiwilliger in einem
Feldzuge für Macedonien angeboten Kein Wunder alſo daß
man am Bosporus für dieſen unruhigen Kopf der eine ſtete
Gefahr für das türkiſche Reich iſt keine Sympathie fühlt

Macedonien hat entſchieden eingeſchlagen

Wie geſtern bereits mitgetheilt hat Fürſt Alexander in
der Anſprache an die Offiziere und Diplomaten auch die
Aeußerung gethan daß er der Erſte ſein werde der als
Freiwilliger zugelaſſen zu werden verlange in
einem Feldzuge für Macedonien Dieſe Aeußerung
wird wohl überall einen frappirenden Eindruck gemacht haben
dieſelbe zeigt uns daß der Fürſt ſich mit Plänen zur weiteren
Vergrößerung Bulgariens getragen hat und mit der Ent
hüllung dieſer Pläne in einem ſo feierlichen Momente kann
er nur beabſichtigt haben dieſelben ſeinem bulgariſchen Volke

Ein ſolches
Vermächtniß paßt aber der hohen Diplomatie nicht in den
Kram und beſonders in der berliner Wilhelmſtraße ſcheint
man ob deſſelben unwirſch zu ſein denn die Nordd Allg
Ztg ſagt

Ohne uns ein Urtheil über die Richtigkeit der Meldung der
genannten Agentur erlauben zu wollen können wir doch die
Bemerkung nicht unterdrücken daß die Erwähnung Macedoniens
in dieſer provozirenden Weiſe ſeitens des Fürſten Alexander
wenig wahrſcheinlich iſt ein ſolcher offener Appell zur
Jnſürgirung und Losreißung einer türkiſchen Pro
vinz würde wenigſtens wenig verträglich ſein mit der Stellung
die der Fürſt von Bulgarien bisher der Pforte und der öſter
reichiſch ungariſchen Monarchie gegenüber eingenommen hat

Es verdient anerkannt zu werden daß dieſer Rüffel
wenigſtens in einer bei der Norddeutſchen und ihren Auftrag
gebern nur ſelten bemerkten artigen Form ertheilt wird

Zur Frage wer der Nachfolger des Fürſten Alexander
auf dem bulgariſchen Throne ſein werde erhält die N Fr Pr
aus Sofia folgende telegraphiſche Meldung Auf dem ruſſiſchen
Konſulate liegt ein Bogen für Unterſchriften auf für die
Kandidatur des Prinzen Oldenburg in Odeſſa

kam es zu JnſubordingtionsAkten ſeitens der Mann

Politiſche Neberſicht
Der KreuzZtg wird aus Paris telegraphiſch gemeldet

Bei den ſtattfindenden Manövern im Norddepartement

ſchaften Die von der tropiſchen Hitze hart mitgenommenen
Truppen beſonders Jnfanterie ſtießen Proteſtrufe gegen den
CorpsCommandeur Billot aus ließen dagegen in Orchies und
Somaint den Kriegsminiſter Boulanger hochleben Dieſe
Vorkommniſſe erregen in Militärkreiſen peinliches Aufſehen
Im franzöſiſchen Kriegsminiſterium hat man den
alten Plan der probeweiſen Mobilmachung eines
Armee corps wieder aufgenommen und ſoll derſelbe im
nächſten Januar bei dem 8 und 13 Corps zur Ausführung

über die urſprünglich feſtgeſezte Dauer hinans zu verlängern
Die hohe Frau lätzt keinen Tag verſtreichen ohne ſtundenlange
Ausflüge in die Gegend von Campiglio zu machen Aus Bertin
ließ die Kronprinzeſſin den Maler Profeſſor Hertel kommen
um von verſchiedenen Theilen der großartigen Landſchaft Gemälde
anfertigen zu laſſen Sie ſelbſt widmet gleichfalls einen Tbeil
ihrer Muße der Herſtellung von Zeichnungen und Gemälden
Großfürſt Michael traf von Schwerin geſtern abend hier ein
verweilte kurze Zeit in der ruſſiſchen Botſchaft und reiſte über
Bromberg nach Warſchau weiter

Die Einberufung des Reichstags iſt nunmehr auf
den 16 d erfolgt Die bezügliche Kabinetsordre iſt wie ein
Telegramm aus Berlin uns meldet vom 5 d datirt

kommen Die Koſten ſind auf 7 Millionen Franes angeſetzt Prinz Wilhelm wird nur kurze Zeit in Rußland zum
Zwiſchen Frankreich und Algier ſoll nunmehr eine Beſuche des Kaiſers Alexander bleiben und ſich von dort aus

tägliche Dampferver bindung hergeſtellt werden in der zu den Kaiſermanövern nach den Reichslanden begeben
Art daß ein an den am Abend vorher von Paris abgegangenen
Schnellzug anſchließendes Dampfboot Marſeille gegen mittag Dem Bundesrathe iſt nunmehr der am 28 Aug d J
verläßt und daß man von Älgier kommend ebenſo in Mar unterzeichnete Vertrag betreffend die Verlängerung
ſeille rechtzeitig den Schnellzug nach Paris erreicht
Weiſe würde man von Paris aus nur 48 Stunden zur Reiſe
brauchen Die Nachricht von der baldigen Eröffnung einer
ſolchen Linie hat in allen kommerziellen und geſchäftlichen
Kreiſen freudige Bewegung hervorgerufen

Den Beſuch den der Herzog von Edinburg dem
Sultan in Konſtantinopel ſeit längerer Zeit angemeldet
wird nun endlich zur Wahrheit Der Herzog gedenkt mit
dem Prinzen Georg von Wales in den nächſten Tagen am
Bosporus einzutreffen woſelbſt die Vorbereitungen zu einer
glänzenden Aufnahme im Gange ſind Der engliſche Prinz
wird entweder im Palais von Dolma Bagdſche oder in Hildiz
Kiosk ſelbſt reſidiren Sicherlich fällt ſein Beſuch in einen
beſonders intereſſanten Zeitabſchnitt und macht deshalb auch
in politiſchen Kreiſen viel von ſich reden, ſagt die Nordd
Allgem Ztg

Jm Oberkommando in Suakin Sudan iſt abermals
eine Veränderung eingetreten Da bisher der jeweilige
Militär Chef und der jeweilige Civil Chef ſich nicht mit
einander vertragen konnten ſo griff man zu dem einfachen
alle künftigen Differenzen ausſchließenden Auskunftsmittel
die Civil und Militärgewalt in einer Perſon zu vereinigen
und wurde eben Oberſtlieutengnt Kitchener zum Civil und
Militärgonverneur ernannt
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Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Petersburg 6 Sept Der Miniſter des Auswärtigen

v Giers iſt geſtern abend hier angekommen

Deutſches Reich
Berlin 6 Sept Se Maj der Kaiſer empfing geſtern

vormittag den Präſes der General Ordens Kommiſſion General
v Rauch und den Ober Stallmeiſter v Rauch Um 12 Uhr
ertheilte Se Maj dem zum Wirkl Geh Rath ernannten Präſi
denten des Abgeordnetenhauſes Herrn v Köller Audienz und
hatte vor der Tafel eine Konferenz mit dem Staatsminiſter
v Boetticher Heute vormittag empfing der Kaiſer den General
Quartiermeiſter Graf v Walderſee und den Commandeur der1 Garde Jnfanterie Diviſion GeneralLieitfeſſant v Schlichting
welcher aus Ofen zurückgekehrt iſt mittags arbeitete der Kaiſer
mit dem Chef des Civilkabinets Wirkl Geh Rath v Wilmowski
und konferirte vor der Tafel mit dem Staatsſekretär Grafen
Herbert Bismarck Dem Vernehmen nach hat der Kaiſer
ſeine Abreiſe nach Baden Baden welche morgen abend erfolgen
ſollte verſchoben Die Kaiſerin iſt in der Nacht zum
Sonnabend wohlbehalten in BadenBaden eingetroffen Der
Kronprinz welcher die Beſichtigung auf dem Lechfelde um
11 Uhr vormittags beendet und alsdann das Frühmahl bei den
Offizieren ſeines Uanen Regiments eingenommen hatte kehrte um
I Uhr nach Augsburg zurück Nach einem Beſuche in der
Schwäbiſchen Ausſtellung gab Se K K Hoheit ein Mahl in
dem Gaſthaus Zu den drei Mohren zu welchem Prinz
Alfons Herzog Ludwig von Baiern Kriegsminiſter
v Heinleth General der Jnfanterie v Horn ferner die
Generale v Kiligni v Satzenhofen v Reitzenſtein
v Lüneſchloß Fürſt Fugger Regierungsdirektor Dr Groh
Oberbürgermeiſter v Fiſcher ſowie andere hervorragende Per
ſönlichkeiten Einladungen erhalten hatten Abends 5 Uhr 30 Min
reiſte der Kronprinz mittels Sonderzuges nach Nürnberg ab
Zur Verabſchiedung waren am Bahnhof die vorgenannten Herren
ſowie die Spitzen der Staats und Civilbehörden anweſend Das
zahlreich anweſende Publikum begrüßte Se K u K Hoheit bei
der Ankunft am Bahnhof mit enthnuſiaſtiſchen Kundgebungen
Wie der Pol Korr aus Trient vom 2 Sept geſchrieben wird
hat die deutſche Kronprinzeſſin ſich durch das ſchöne Wetter

noch mocht es ſein wenn die Nacht kam wenn alles dunkel
wäre

Sie löſte ihre zerriſſene Kleidung aus den Dornen zurück
laſſend was dieſe nicht wieder herausgeben wollten

Aber hart zwiſchen der hohen Felswand und der ſo ſchwarz
aufgähnenden Schlucht dahin tappend fuhr ſie zurück vor einem
Anblick der ſie entſetzte Sie ſah ſich vor einer Schädelſtätte
vor einer Anzahl an den Steinzacken rei von der
Sonne gebleichter Gebeine die von oben herabgerollt Düſter
und drohend erhoben ſich vor ihr zwei gewaltige Dolomit
Säulen die auf beiden Seiten der Schlucht wie ein Felſenthor
aufragten

Mit einem Angſtlaut duckte ſie ſich plötzlich und ſchützte das
Antlitz durch den freien Arm denn über ihr ſchwebte ein
rieſiger Vogel mit ausgebreiteten Schwingen ſo nahe herab
daß ſie das Ziſchen des Gefieders vernahm Mit weit
geöffneten A ſchaute ſie ihm nach wie er wagerecht über
der Schlucht ſchwebend in dieſe ſich hinabließ

Gegen die Steinwand gelehnt die Hand auf die Bruſt
gepreßt ſuchte ſie das Herzklopfen zu beruhigen aber es wollte
ſich nicht ſtillen laſſen ſie rang nach Luft aus Furcht vor dem
ſchrecklichen Thier mit den mächtigen Fängen die ſie über ſich
geſehen Jhr war es auch als würden die Wände hüben und

e nger ſteiler als werde es dunkler über ihr
Sie konnte nicht rückwärts ſchauen von wo ſie gekommen

häufte ſich ſchweres herabgefallenes Geröll auf
dem ſchmalen Pfad und die bleichen Gebeine die Thierſchädel
blickten ſie ſo grauſig anUnd dennoch Muhie ſie vorwärts Vergeſſen war in der

Angſt der traurige Vorſatz der ſie hierher geführt Ein
Schritt Seite und es wäre ja geſchehen geweſeneinzigen t zuraber dieſes Thier das zurückkehren konnte

Die T gab ihr endlich neue Kraft mit beiden
Händen ſich an die Felszacken klammernd arbeitete ſie ſich
weiter und aufwärts bis es Licht über der Schlucht wurde
Sie erreichte ein ſchmales Plateau unterhalb der gleichſam den
Ausgang vieſes Keſſels bildenden Sänlen und hi öpfte ſi
Athem Hier v ſie einen Blick über de s

beſtimmen laſſen ihren Aufenthalt in Madonna di Campiglio

Gebirgsfeld vor ihr koniſch aufragenden vom Sonnenglanz
übergoſſenen Steingipfel zu werfen zwiſchen denen Licht und
Schatten ſo blendend das Auge verwirrend wechſelten während
vor ihr die beiden gigantiſchen Felsſäulen im Oſten noch über
ragt von einem grauen Rieſenblock ihre dunklen Schatten
weit über ſie dahin warfen

Da plötzlich erſchreckte ſie über ihr eine kräftige Männer
ſtimme die in der troſtloſen Oede über ihrem Haupt dahin
ſchallte als ſei es der Herr der Berge ver ſein Kommando
wort rufe

Durcheiſt von Furcht duckte ſie ſich an die Felswand dann
ihr Auge ſchärfend den Kopf vorſtreckend unterſchied ſie am
Fuße der jenſeitigen Säule einen beweglichen Schatten wieder
dieſelbe Männergeſtalt aufgerichtet das Gewehr im Anſchlage
Und vor ihr am Fuße des dieſſeitigen Felskegels ſah ſie an
dem Sockel der Dolomitſäule eine andere Geſtalt aufklimmen
die ſich mühte des Adlers Horſt auf dem hohen Block zu be
ſchleichen bei dem Zuruf des anderen gegenüber aber wie er

inne hielt und von der Sonne geblendet hinüber
ickte
Und jetzt donnerte abermals die Stimme ſo laut daß ihr

jedes Wort ins Ohr hallte
Stirn gegen Stirn Kugel um Kugel Berthold war s

der die Hand gegen den ausgeſchweiften Steinkranz des großen
Blockes ſtreckte über den knorrige Zweige herausragten So
bald auch der zweite Adler aufſteigt ſoll s zwiſchen uns ent
ſchieden ſein Hier wo kein Weib uns ſtören kann Achten Sie
des Zeichens

Mit ſtummem Entſetzen ſtarrte Eva über ſich die von den
bleichen Gebeinen bedeckte Felswand hinguf ihre Knie wollten

lagers ſich zwei ſchwarze Schwingen bewegten wie auch das
weite gewaltige Thier den Kopf über den Rand ſtreckte undn gehen lügel ausbreitend ſich faſt kerzengerade in die

uft erhob
Ein Schuß donnerte über die Schlucht dahin Eva brach zu

ſammen und barg das Antlitz in den Händen

brechen ſie ſah wie über den Zweigen und Dornen des AdlerWi

Auf dieſe des deutſchſpaniſchen Handels und Schiffahrts
vertrages vom 12 Juli 1883 zugegangen
enthält nur zwei Artikel welche wie folgt lauten Der Text
liegt in deutſcher und ſpaniſcher Sprache vor

Der Vertrag

Artikel 1 Der am 12 Juli 1883 zwiſchen Deutſchland und
Spanien abgeſchloſſene Handels und Schiffahrtsvertrag nebſt
Schlußprotokoll vom gleichen Tage ſoll mit den durch den Nach
tragsvertrag vom 10 Mai 1885 herbeigeführten Abänderungen
bis zum 1 Februar 1892 in Kraft bleiben

Jn dem Falle daß keiner der beiden hoben vertragſchließen
den Theile zwölf Monate vor dieſem Zeitpunkte ſeine Abſicht
die Wirkungen des gedachten Vertrages aufhören zu laſſen
angezeigt haben ſollte bleibt derſelbe nebſt Schlußprotokoll und
den erwähnten Abänderungen bis zum Ablauf eines Jahres
von dem Tage ab an welchem der eine oder der andere der
hohen vertragſchließenden Theile ihn gekündigt haben wird in
Kraft

Artikel 2 Das gegenwärtige Abkommen ſoll ratifizirt und
die Ratifikations Urkunden ſollen baldthunlichſt in Madrid aus
getauſcht werden

Daſſelbe ſoll ſofort nach Austauſch der Ratifikationen in
Kraft treten

Zu Urkund deſſen haben die beiderſeitigen Bevollmächtigten
dieſes Abkommen unterzeichnet und ihre Siegel beigedrückt

Dem Vertrag iſt folgende Denkſchrift beigegeben
Der Handels und Schiffahrtsvertrag zwiſchen Deutſchland

und Spanien vom 12 Juli 1883 welcher durch Nachtragsüber
einkommen vom 19 Mai 1885 in einigen Punkten modifizirt
worden iſt ſichert den beiderſeitigen Staatsangehörigen in
bezug auf Handel Schiffahrt und Gewerbebetrieb Niederlafſung
und Aufenthalt in bezug auf freie Ausübung der Religion den
Erwerb und die Veräußerung von beweglichem und unbeweg
lichem Vermögen die Rechtsverfolgung den Patent Marken
und Muſterſchutz die r mit den Jnländern Ferner
enthält der Vertrag eine Reihe wichtiger Zolltarifvereinbarungen
und gewährt beiden Theilen bedingungsloſe Meiſtbegünſtigung
in bezug auf Eingangs und Ausgangsabgaben die Durchfuhr
die zollamtlichen Niederlagen die Gebühren die Zollbehandlung

und ZollabfertigungDie Schiffahrtsbeziehungen zwiſchen beiden Ländern ſind im
weſentlichen auf dem Fuße der Gleichberechtigung der beider
ſeitigen Flaggen geregelt Auch für die überſeeiſchen Provinzen
Spaniens iſt den deutſchen Staatsangehörigen ſowie den deut
ſchen Produkten und Fabrikaten die Behandlung auf dem Fuße

der meiſtbegünſtigten Nation zugeſichert eFür die Entwickelung und Förderung unſerer Handelsbezie
hungen zu Spanien haben ſich dieſe Stipulationen bewährt
Jnsbeſondere weiſt der deutſche Ausfuhrhandel nach Spanien
ungeachtet der Störungen welche der Verkehr durch Cholera
und Ueberſchwemmungen in Spanien zeitweiſe erlitten hat fort
dauernd erfreuliche Ergebniſſe auf SUnter dieſen Umſtänden hat die kaiſerliche Regierung behufs
thunlichſter Wahrung der ihrer Fürſorge anvertrauten wirth
ſchaftlichen Jntereſſen der Nation es als ihre Aufgabe erachtet
mit der ſpaniſchen Regierung in Verhandlung darüber zu treten
daß das beſtehende vertragsmäßige Verhältniß welches mit dem
30 Juni k J zu Ende geht auf eine weitere Reihe von Jahren
ſichergeſtellt werde Es lag hierzu umſomehr Veranlaſſung vor
als Frankreich durch einen bis zum 1 Februar 1892 gültigen
Vertrag mit Spanien eine feſte Grundlage für ſeine Handels
beziehungen zu dieſem Lande geſchaffen hat und neuerdings auch
den britiſchen Provenienzen das Recht der Meiſtbegünſtigung
in Spanien auf eine Reihe von Jahren vertragsmäßig einge
räumt worden iſt Den Bemühungen der kaiſerlichen Regierung
iſt es denn auch gelungen das beſtehende Vertragsverhältniß
ohne jede Modifikation durch das vorliegende Uebereinkommen
bis zum 1 Februar 1892 zu verlängern Außerdem iſt in
gleicher Weiſe wie dies im ſpaniſch franzöſiſchen Vertrage von
1883 geſchehen Vereinbarung dahin getroffen worden daß der
Vertrag ſofern er nicht 12 Monate vor jenem Endtermin ge
kündigt ſein wird bis zum Ablauf eines Jahres von dem Tage
ab weiter in Kraft bleibt an welchem die Kündigung ſeitens
eines der vertragſchließenden Theile erfolgt iſt

Die Einnahmen der Reich s Poſt und Telegraphen
Verwaltung für die Zeit vom Beginn des Etatsjahres
bis zum Schluß des Monats Juli d J haben betragen
57,522,560 M gegen denſelben Zeitraum des Vorjahres

2,463,055 die der ReichsEiſenbahnverwaltung
15,128,600 M 340,400 M

Der Reichstagsabgeordnete Pr Th Barth wird ſich am
8 Sept auf dem Dampfer Eider nach den Vereinigten Staaten
einſchiffen Er gedenkt ſich zunächſt nur wenige Tage im Oſten
Amerika s aufzuhalten und dann ſofort über die Northern Pacifie
Bahn in den Nordweſten zu fahren Ueber St Frauzisko Salt
Jake City und St Louis will er darauf in den Oſten zurück
kehren um in NewYork Waſhington und Boſton den weſent
lichen Zwecken ſeiner Reiſe obzuliegen

Hamburg 6 Sept Die heute zur Beſichtigung der
Zollanſchlußbauten hier eingetroffenen Mitglieder der
Handelskammern von Bremen Lübeck und Magdeburg
wurden von den hier anweſenden Mitgliedern der hieſigen
Handelskammer um 9 Uhr an der Börſe empfangen und von
dem Präſidenten Meſtern begrüßt Um 10 Uhr wurde der Rund
gang angetreten Um 5 Uhr war zu Ehren der Gäſte ein Feſt
mahl im Zoologiſchen Garten veranſtaltet

Halle den 7 September
Meteorologiſche Station
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Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarze del Pola
6 Sept 8 U morgens Jn den Luftdruckverhältniſſen über dem größeren

Theile von Europa waren nur geringe Veränderungen eingetreten die
Witterungéverhäitniſſe waren mithin auch nahezu dieſelben Ueber dem weſtl
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Lichtiche Iuterſtützung ſeitens der Araber und

wolkenlos 763 18 Südweſt ſchwach wolkig Wien 765 16 ſtill
wolſenlos Karlsruhe 766 20 Südweſt leicht heiter Am 4 Sept 7 Uhr
früh Pola 764 19 ſtill halb bedeckt Rom u Malta hatten nicht geineldet
Konſtant 765 10 ſtill bedeckt

Witter Ansſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 7 Sept Jm Weſten der Hebriden iſt eine

barometriſche Depreſſion von 745 mm erſchienen von welcher
aus der Luftdruck ziemlich gleichmäßig dergeſtalt zunimmt daß
die Jſobare von 760 mm über folgende Punkte geht Aaleſund
Norwegen Chriſtianſand Ringkjöbing Birmingham Scillys

Kap Ortegal Zwei Druckmaxima von etwas über 765 mm
lagern über dem Boöttniſchen Buſen und den anliegenden Küſten
ſtrichen ſowie über Süddeutſchland Oeſterreich Schweiz Frankreich
mit Ausnahme des Theils weſtlich der Linie Paris Bordeaux und

Wir bis zur Breite von Neapel Vor und über dem
Kanal, in Frankreich und Finnland hat der Luftdruck zugenom

men ſonſt und zwar am bemerkbarſten im Nordſeegebiete
abgenommen Es iſt danach die Fortbewegung der oben
erwähnten Depreſſion in der Richtung nach der ſüdöſtlichen Oſtſee
zu wahrſcheinlich wobei für unſere Gegenden zunächſt nur Zu
nahme der Bewölkung die Folge ſein im übrigen das Wetter
erſt noch ruhig trocken und warm bleiben wird

Jn Belgien haben furchtbare Unwetter großen Schaden
in den letzten Tagen v W angerichtet Der wahrhaft afri
kaniſchen Gluthhitze ſind ohne Abkühlung hervorzubringen
ſchwere Gewitter Wolkenbrüche Hagelſchlag gefolgt
In den Kohlenrevieren wurden mächtige Schornſteine zertrümmert

irchen und öffentliche Gebäude arg zugerichtet Jn La Louvière
wurde der Cirkus Fernando vollſtändig niedergeriſſen in Quevy
der Bahuhof zerſtört Jn Ath fielen ſo ſtarke Hagelſtücke daß
faſt ſämmtliche Scheiben zertrümmert wurden Der im Bezirk
angerichtete Schaden wird von den dortigen Blättern auf minde
ſtens 700,000 Fres geſchätzt Jn einer Fabrik Ruysbroeck s und
in einer Fabrik in Loth wurden die zertrümmerten Scheiben nach
vielen Hunderten gezählt in Waudrez iſt die Eiſenbahnbrücke
zerſtört in Foreſt iſt der ganze Bahnhof unbenutzbar die Kohlen
vorräthe längs der Sambre flogen wie Staub auseinander Die
Beſchädigungen der Fruchtbäume der Ernte der Gärten ſind noch
nicht abzuſchätzen möglich Auch Menſchen ſind durch den Blitz
erſchlagen andere ſchwer verwundet worden Jn Brüſſel ſelbſt
tobten ſchwere Unwetter auch hier fanden 3 Perſonen durch den
Blitz ihren Tod Trotz der täglichen ſchweren Gewitter dauert
die Gluthhitze fort ſo daß man für den Geſundheitszuſtand ernſt
lich zu fürchen anfängt

Univerſitätsnachrichten
Berlin Prof Eduard Zeller iſt anläßlich ſeines fünfzig

jährigen Doktor Jubiläums von der Univerſität Marburg die
ihn einſt zu ihren Lehrern zählte zum Doktor der Medizin honoris
causa ernannt und damit Doktor aller vier Fakultäten geworden

München Der Univerſitäts Profeſſor Pr Graſhey
Schwiegerſohn des verſtorbenen Direktors Dr v Gudden wurde
zum Direktor und erſten Oberarzt der Kreis Jrren Anſtalt
München alſo zum Nachfolger ſeines Schwiegervaters ernannt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
O Berlin 6 Sept Welche raſche Schritte ſowohl die Oeff

nung Jnner Afrikas als auch die kulturelle Entwickelung
wenigſtens einzelner Theile ſeiner Bewohner nimmt das zeigt der
Bericht von der neueſten Durchquerung dieſes Kontinents
durch den ſchwediſchen Lieutenant Gleerup Derſelbe ſtand ſeit
1883 im Dienſte des Kongoſtaates und machte die Landreiſe bis
zur Küſte von Sanſibar von der Fallsſtation aus von wo er
am 28 Dez 1885 aufbrach Die Fallsſtation hatte Stanley auf
der Jnſel WangRuſſari errichtet und als im Jahre danach
Kapitän Van Gele und Gleerup dahin kamen fanden ſie die
Araber unter TippuTib ebenfalls dort angeſiedelt Gleerup
genoß auf ſeiner Reiſe die Gaſtfreundſchaft des Araberhäuptlings
in hohem Maaße Der letztere ließ ihn mit einer ſeiner Kara
wanen nach Nyangwe gehen gab ihm noch zwei ſeiner Leute mit
übernahm alle Koſten der Fahrt und machte dem Reiſenden ein
Zelt zum Geſchenke um ihn Tag und Nacht auf dem Kahne zu
beſchützen Die Expedition beſtand aus 4 ſolchen Schiffen deren
jedes 20 Mann und einige Frauen und Kinder trug Bewaffnete
Leute waren gar nicht dabei denn es ſollte nur eine Ladung
Elfenbein nach Nyangwe gebracht werden Um die Stanley
falls welche oberhalb der Station liegen zu umgehen brauchte
man 10 Tage Die Araber zogen ihre Schiffe am Ufer entlang
Oberhalb des großen Falles an der Mündung des Fluſſes Leo
pold haben die Araber die Niederlaſſung Kibongo gegründet
man blieb dort 4 Tage und dann begann die Schfffahrt welche
bis nach Nyangwe 14 Tage dauerte Der ſchwediſche Oſfizier
machte in Magen Richtung dieſelbe Fahrt wie Stanley 1877
und fand alle Mittheilungen des letzteren über Land und Leute
vollkommen richtig nur mit dem einen Unterſchied daß Stanley
auf dem LualabaKongo ununterbrochen angegriffen wurde die
arabiſchen Schiffe aber ihre Fahrt ohne jede Störung ſtromanf
wärts machen konnten Längs des Fluſſes haben die Araber eine
Reihe von Niederlgſſungen errichtet z B beim Einfluſſe der Lira
das Dorf Liba Riba gleich Kibongo von ausgedehnten reichen
Pflanzungen umgeben Auf dem rechten Ufer des Lualaba ent
deckte Gleerup einen Zufluß Lowa deſſen Mündung 900 m breit
war wahrſcheinlich kommt er aus dem höher gelegenen Muta
Nſige Noch zwei Mal traf man aufStromſchnellen jene welche
Stanley die UkaſſaFälle nannte und weiterhin ſolche welche er
WeſterFälle nennt Auf der ganzen Woaſſerfahrt begegnete man
noch 2 arabiſchen Karawanen welche ſtromab führen Nyangwe
hat ſich ſeit Stanleys Anweſenheit ſtark entwickelt und hat jetzt
eine Bevölkerung von 8000 Menſchen welche bei der Ankunſt
eines Weißen zuſammenliefen Dort wurde Gleerup vom Fieber
befallen konnte aber Dank der Pflege durch die Araber ſchon
4 Tage ſpäter die Reiſe fortſetzen Von da gelangte er nach
Kaſongo der jetzigen Reſidenz von TippuTib etwa drei Marſch
ſtunden öſtlich von Nyangwe daſſelbe hat ebenfalls 8000 Ein
wohner Jn Abweſenheit von Tippu Tib nahm deſſen Sohn
Gleerup gäſtlich auf während der 12 Tage ſeines dortigen
Aufenthalts Er gab dem Reiſenden ein Haus erneuerte ſeine
etwas mangelhaften Kleider ſorgte für Lebensmittel und that
alles Mögliche um d die Reiſe nach Udſchidſchi zu erleichtern
Der Junge arabiſche Fürſt gab dem Reiſenden einen Führer und
O Träger mit welche ihn nach Mtiowa am Weſtufer des

TanganyikaSees begleiten ſollten drei dieſer Leute hatten den
Befehl ihn bis an die Küſte zu begleiten Gleerup erhielt
dann noch als Geſchenk ein neues Zelt fünf Sack
Reis und 1000 Milamba aus Gras geſſochtene Tücherwelche dort als Münze gelten Auf dem weiteren
Wege durch Manyema fand Gleerup das Land nicht ſo
bevölkert wie es Cameron a Stauley und Wißmannſchildern wahrſcheinlich haben die Raubzüge der Araber das Land
decimirt und die ad wohrer eingeſchüchtert Man begegnete häufig
ElſenbeinKarawanen die aber einen ſchlechten Eindruck machten
da die Pocken ſtark herrſchten Von Mtowa welches man ohne
o Störung eve erreichte wurde er in 33 Stunden nach

dſchidſchi gefahren Vor Mtoöwa auf der Jnſel Kavala liegt die
engliſche Miſſion des Mr Howe man war dort mit der Zuſammen
übg des Dampfers La bonne nouyelle beſchäftigt AuchUdſchidſchi hat ſich ſtark entwickelt za nahezu 10,000 Vewohnern
Gleerup traf dort mehrere arabiſche Karawanen und einige
Aer iſſionäre unter Biſchof Charbonnier Auch zu
udſchidſchi ſand Gleerup die goſtlichſte dipahmne ſowie that

er am am 25 JuniJ zu Bayomoyo an der Küſte gegenüber Sanſibar an

Jn Athen wurden in einer Tiefe von 10 m unter dem alten
undament des Parthenon Theile einer großen Gruppe von
iguren entdeckt die wie man muthmaßt die Arbeiten deserkules darſtellen ünter den Ueberbleibſeln befindet ſich der

Kopf eines Löwen ſowie Theile eines Ochſen in Lebensgröße
deſſen Kopf ein prächtiges Kunſtwerk iſt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

T Freuburg 6 Sept Heute vormittag traf Exc Stephan
in Begleitung mehrerer anderer Herren zur Beſichtigung des
hieſigen neuerbauten Poſtgebändes hier ein Nachdem die Herren
in der Champagnerfabrif das Frühſtück eingenommen hatten er
folgte die Rückfahrt nach Naumburg

Staſtfurt 6 Sept Während der heute früh über unſere
Stadt hinwegziehenden Ge witter traf ein Blitzſtrahl das hieſige
Kriegerdenkmal und beſchädigte daſſelbe nicht unerheblich
X Schkeuditz 6 Sept Heute vormittag zeigte ſich plötzlich

ein von Weſten nach Oſten ziehendes Gewätter begleitet von
halbſtündigem Regen Jm benachbarten Altſcherbitz ſchlug der
Blitz in eine Wohnung zündete aber nicht Zu der Notiz vom
31 v M betreffend den Tod eines Kindes durch Verabreichung
von Spiritus ſei erwähnt daß die Obduktion nichts Näheres
ergeben ſodaß dem betr Mädchen eine Schuld nicht beizumeſſen
Werke Hier ſind verſchiedene Kinder am Brechdurchfall ge
torben

Gotha 5 Sept Das heutige hieſige Herbſtrennen
hatte folgenden Verlauf J Rennen Preis von Reinhards
brunn 2000 M Handicap Bei 12 Nenmnungen ſtarteten
7 Pferde Mr G Johnſon s dbr St Verona ging faſt mühelos
durchs Ziel Jhr folgte Ulrichs St Lucretia II Preis
von der Wartburg 1500 M Steeple Chaſe 10 Unterſchriften
1 Lieutenant von Meyers br W Harzburg 2 Lieutenant
Graf Schimmelmann s ſchwbr St Vixen III Preis vom
Boxberge 1500 M Der Sieger war für 5000 M käuflich
1 Kapt Hermann s St Rein berbrant 2 v Mollard s
br St Queckſilber 3 Edward s dbr H Bergrath 4 Frhr
M v Gienanth s br W Waidmann IV Preis von Thü
ringen 4000 M 1 Kgl preuß Hauptgeſtüt Graditz br St
Warnung 2 Graf A Apponyi s br St Romang 3 Graf
W Redern s br St The Palmer V Herzog von Edin
burg Rennen Ehrenpreis Sr Kgl Hoheit des Herzogs von
Edinburg dem ſiegenden Reiter und 1500 M Jagd Rennen
1 Graf Sierstorpff Franzdorf s dbr H Valſeän 2 Graf
Schönburg s F St Glückskind 3 Mr Alexander s St
Lowland Laſſie VI Preis von Gotha 2300 M Handicap
Hrn Jäger s br H Puck und Oehlſchläger s H Freiherr
kamen zum todten Rennen Die Beſitzer vereinigten ſich und
Puck ging über die Bahn als zweiter Graf Apponyi s ſchwbr
St Green als dritter Rüppel s St Fairlight VII Preis
von Waltershauſen 2500 M Hürden Rennen Der Sieger
verfällt dem Verein Bei 10 Unterſchriften waren noch 2 Nach
nennungen eingegangen von denen Spiekermann s dbr St
Nanon als erſte durchs Ziel ging Jhm folgte Rüppel s br St
Viriane und Rittmeiſter v Schmidt Panli s dbr H Pompey
der in den Beſitz von Trützſchler übergegangen war VIII Prinz
Philipp Rennen 1500 M Hürden Kennen 1 Tepper Lask s

H Horace 2 v Fuchs Nordhoff s br H Percunos
3 Mr E Kelly s br St Mathie Während des IV Rennens
brach ein Unwetter los ähnlich dem vom Pfingſtrennen 1885
doch ließen ſich trotz großer Näſſe der Bahn die Rennen ohne
jedweden Unfall durchführen Se H der Herzog wohnte dem
Rennen von Anfang bis zu Ende bei

H BVernburg 5 Sept Zei dem geſtrigen Königsſchießen
gab der Gärtner Karl Kaper für die Frau Herzogin Wittwe
von Anhalt Bernburg den beſten Schuß ab Auf telegraphiſche
Mittheilung an die Frau Herzogin wurde eine Schützenabordnung
beſtehend aus dem Hauptmann Bandel und dem älteſten Lieuntnant
Butzmann zur herzogl Tafel nach Ballenſtedt befohlen bei welcher
Gelegenheit die Frau Herzogin die Würde als Schützenkönigin
annahm Die Wahl eines hier wohnhaften Stellvertreters iſt
noch vorbehalten

Frankenhanſen 5 Sept Jn hieſiger Flur ſtand geſtern
ein Planſtück Hafer etwa 8 Morgen haltend in Flamwen
Mehr als die Hälfte des Beſtandes brannte ab Man vermuthet
Brandſtiftung

Dresden 6 Sept Der König Prinz Georg von
Sachſen und Prinz Leopold von Baiern ſind nach Zwickau
abgereiſt und werden ſich von dort nach dreitägigem Aufenthalte
zu den Kaiſermanövern nach dem Elſaß begeben

Anläßlich des Sedanfeſtes ſollten in Arnſtadt u a
21 Kanonenſchüſſe gelöſt werden Beim 18 Schnſſe zerſprang
das Geſchütz wobei leider auch zwei Perſonen verletzt wurden

Vermiſchtes
lFürſt Bismarck in Frauzensbad Jn einer Mittheilung des Sprudel heißt es Das Hotel Hübner wo Bis

marck und ſeine Leute Abſteigequartier genommen hatten war
natürlich bei der Abreiſe des Kanzlers umringt und in ſauſendem
Galopp folgte man dem Wagen zur Bahn aber nicht alle
Kaum hatte der Fürſt ſein Hotel verlaſſen ſo ſtürzte ſich eine
Anzahl Frauen in die Gemächer die er inne hatte da galt es
kein Zurückdrängen und Abwehren und in denſelben Gemächern
in welchen der Fürſt arbeitete um den Frieden der Welt zu
ſichern kam es zu einem wilden Kampfe zwiſchen ſchönen Frauen
Sie ſtürzten ſich auf alles was der Fürſt auch nur berührt
haben konnte Feder Papierſchnitzel Lichtſtummel halbe Cigarren
ſtummel Zahnſtocher das ſehr primitive PorzellanSchreibzeug
alles alles fand begeiſterte Abnehmer und es wurde darum ge
ſtritten und gekämpft eine ſtattliche Amerikanerin aber war in
das Sanktuarium gedrungen and plötzlich erſchien ſie triumphirenddie vase de nuit des dteichstanglers hoch über dem Haupte haltend

und ſchritt ihrer Wohnung zu Sofort wurde ein während des
Sommers hier weilender prager Juwelier heraufgerufen welcher
die koſtbare Reliquie mit einem feinen Golddrahtgitter umſpinnen
mußte und der erſte Kunſttiſchler iſt beauſtragt ihr einen
Schrein aus edlem Holze zu bauen Daß der Papierkorb des
Reichskanzlers noch eine Fundgrube von beaux restes für den
Konjekturalpolitiker und gar werthvolle Angedenken für die per
ſönlichen Verehrer enthalten muß iſt begreiflich aber dieſer
Papierkorb wird gar ſtreng behütet und ſteht unter ſtrenger Auf
ſicht Dieſer Papierkorb wie er auf Reiſen mitgeht iſt übrigens
gar kein Korb ſondern ein Holztoſſer oder Kaſſette von ganz an
ſehulicher Größe der mit dem Deckel gleichzeitig ins Schloß fällt
und durch den Druck an einem Knopf erſt wieder geöffnet werden
kann Jn denſelben fallen all die Envelèppes zerriſſene De

eſchen Briefe Papierſchnitzel Brouillons 2c nach beendeter
rbeit wurde derſelbe in das Gemach des Herrn v Rottenburg

gebracht daſelbſt von einem Sekretär nochmals ſortirt und
dann übernahm ihn Herr v Stieler der Chef der Geheimpolizei
und in ſeiner Gegenwart wurde der Jnhalt dem Feuertode über
geben

Profeſſor Schweinfurth iſt aus England wo er
mehrere Wochen zum Beſuch der Kolonial Ausſtellung verweilte

erlin eingetroffenzu längerem Aufenthalte in

Die Flora in Charlgttenb a iſt mit 3 benach
barten Privatgrundſtücken dem Vernehmen der M Z nach in
den Beſitz des Thierhändlers Hagenbeck aus Hamburg überge

angen Derſelbe gedenkt das neue Beſitzthum zu einem großenolkslokal in welchem neben einem großen Tdierpart auch die

Schauſtellung von Vertretern ethnographiſch und anthropologiſch
intereſſanter Völkerſchaften ſtattfinden ſoll ninzugeſtalten

Zuchthausbrand Jn München brach Sonntag nacht

tadt Au ein bedeutendes Feuer aus durch welches der DachſtuhlW die Kirche der Anſtalt vollſtändig zerſtört wurden Die Ur
v z Entſtehung des Feuers iſt nicht bekannt Verunglückt iſt

iemand
Feuersbrunſt Aus Warſchau meldet man vom 4 d

Die Stadt Wysmierzyce im Gonvernement Radors iſt zur Hälfte
abgebrannt 212 Gebäude ſind ein Raub der Flammen geworden
darunter viele mit diesjähriger Ernte angefüllte Schennen
Siebzehn Menſchen haben dabei das Leben verloren drei haben
lebensgefährliche und eine ſebr große Anzahl geringere Brand
wunden davongetragen Der Schaden iſt ſehr bedeutend

Perſonalnachrichten Jn Hanau iſt am 6 d der
preußiſche Landtagsabgeordnete Rübſam geſtorben Rübſam
war Mitglied der Centrumspartei

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 6 Sept Die Börſen nahmen nach den neueſten

Berichten eine abwartende Haltung ein ſie haben die Anſicht adoptirt daß
Fürſt Alexander abdanten werde Die Woche beginnt ſomit wieder in ab
wartender Haltung aber in ziemlich feſter Tendenz welche jedoch keinen
längeren Beſtand hatte Jn den theilweiſe etwas beſſeren Kurſen machte ſie
Verkaufsluſt bemerkbar ohne daß änßere Gründe dafür geltend gemacht wurden

erfreuten ſich vorübergehend guter Nachfrage Von inländiſchen ſpekulativen
Bahnen waren Mecklenburger und Lübecker im Anſchluſſe an hamburger
Notirungen beſſer Auch Oſtpreußen waren höher weil man eine Ablehnung
der Regierungsofferte und dann ein höheres Angebot erwartet Mainzer waren
nachgebend eine Verkehrsablenkung war bereits ſeit einigen Tagen in den
Kurſen escomptirt worden Franzoſen niedriger Lombarden angeboten und
weichend Von anderen öſterreichiſchen Bahnen fand nur in Galiziern einiges
Geſchäft ſtatt Schweizerbahnen ziemlich behauptet unr Gotthard wieder
niedriger Mittelmeer und Warſchau Wiener feſt Montanwerthe weiter matt
auf neue Schienen Submiſſionen Ruſſiſche Anleihen höher ebenſo Ungariſche
Goldrente und Egypter feſt und beſſer Italiener unbeachtet Jm weileren
Verlaufe ſchwächte ſich die Tendenz auſgrund nmiedrigerer londoner Notirungen
ziemlich erheblich ab um ſich gegen Schluß als aus London höhere Kurſe ein
trafen neuerdings zu befeſtigen wie bereits telegraphiſch gemeldet Das
Hauptgeſchäft entwickelte ſich auf dem Rentenmarkt wo Ungarn und Egypter
ſich bevorzugt zeigten von ruſſiſchen Fonds waren Orient Anleihen gefragt
Spekulgtive Bankpapiere unterlagen mehrfachen Schwankungen Von inlänsiſchen
Bahnen ſtanden Mainzer fortgeſetzt unter dem Druck von Blankoabgaben
während Oſtpreußen von Deckungen profitirten Für Montanwerthe blieb auch
in der zweiten Börſenhälfte das Angebot überwiegend Am Getreide
markt waren Weizen und Roggen matt das Geſchäft eng begrenzt trotz
der Rückregulirung hoher ſüdruſſiſcher Gebote Platzſpeknlations Abgaben
drückten beſonders Weizen Roggenkündigungen wurden prompt Weizen
kündigungen heute theilweiſe empfangen Roggen ſpäter erholt Hafer ſiill
Rüböl ſchwach behauptet Spiritus loco wie Termine feſt und höher es
fanden Meinnngskäufe ſtatt wegen fortdauernder Trockenheit Heute haben
wir übrigens Weſtwind und fallendes Barometer

Der dritte Saaten und Getreidemarkt zu Magde
burg am 6 d war gut beſucht Ueber die gewonnene Getreideernte
ſprach man ſich der M Z zufolge vielfach übereinſtimmend günſtig
aus und die Erdruſchreſultate haben die anfänglichen Erwartungen
übertroffen weniger war dies in Thüringen der Fall wo ſelbſt die
Gerſte ihrer meiſt grauen Farbe wegen nicht genügte Würde
diesmal wieder ein Wettbewerb des Gerſtenbaues wie vor zweiJahren
ſtattgefunden haben ſo würde der Preis zweifellos dem Prodnkt der
ſächſiſchen Elbe und Saale zu theil geworden ſein Oeſterr Ungarn
Holſtein und Dänemark Pommern Mecklenburg insbeſondere
Frankreich und England ſind mit nur wenigen wirklich fein
farbigen Sorten bedacht und England ſieht ſich zur Deck ng ſeines
Bedarfs vorzugsweiſe auf zuerſt genanntes Gewächs angewieſen
Die Frage dafür blieb denn auch lebhaft und wurde wirklich
hochfeine Chevaliergerſte vereinzelt weſentlich über Noliz
bezahlt Dieſelbe iſt für feine Chevalier 170 180 M
loco Magdeburg und ab Stationen erſte Koſten mitt
lere Chevalier 155 165 geringere 140 150 M
Alles erſte Koſten Landgerſten 125 135 M bezahlt Hervor
zuheben ſind die Klagen über Mißrathen der Erbſen Kartoffeln
rechnet man auf ca 3 Wispel vom Morgen gegen 3 Wispel im
Vorjahre Dagegen bezeichneten große kartoffelbautreibende Be
ſitzer aus dem an der Altmark grenzenden Theil der Provinz
Sachſen mit ſandigem und Moorboden ihr Erträgniß auf nur
die Hälfte wie im Vorjahre bei geringem Stärkegehalt welcher
bei oben bezeichneten als beſonders reich hervorzuheben war
Für Weizen entwickelte ſich der Handel beſſer Son ohl
ſächſiſche als braunſchweigiſche und weſerländiſche Mühlen traten
begehrlich kaufend in den Markt dieſelben zahlten für Ranh
weizen ab Stationen erſte Koſten 140 146 frei ab Magde
burg 1248 150 M Sheriff Weizen für September Oktober
November Dezember 150 152 M ab Magdeburg und Stationen
Altmärker feiner Landweizen zu 159 M ab altmärker Station
nach der Saale Für ruſſiſchen Weizen herrſchte Nachfrage
jedoch kam es mangels paßlichen Angebots zu keinem Umſatz
Roggen iſt von dem Waſſermangel ungünſtig beeinflußt An
gebote fanden nur ſchwerfällig Unterkommen zu 128 132 M
Gute Landwaare erzielte 130 132 M für 1000 kg Hafer
war bei ſtarkem Angebot nur vereinzelt zu 118 121 M pari
Magdeburg zu laſſen

Die Stadtverordneten von Mühlhanſen i/Th beſchloſſen in ihrer
Sitzung vom 6 d die 4proz 2 Millionen Mark betragende Anleihe der
Stadt in eine 3proz umzuwandeln

Die erſte Rückzahlung von 50 Proz 300 M auf die Aktien der
Land wirthſchaftlichen Bank erfolgt vom 15 d ab bei der Bank

Die chemiſche Fabrik Concordia in Leopoldhall ſchließt
das Geſchäſtsjahr mit einem Gewinn von 267,592 von denen 240,090 M
zur Zahlung von 30 Proz Dividende verwendet werden

Halleſche Getreide und Produkten Vörſe
Halle 7 Sept Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

pro 1000 Kilo netto Weizen 142 bis 160 M Roggen
126 bis 135 M Gerſte Futtergerſte 115 bis 125 M Land
gerſte 130 bis 140 Chevaliergerſte 145 bis 168 M Hafer
120 bis 140 M alter und ſächſiſcher Raps 180 bis
192 M bezahlt Erbſen Vikkoria 150 160 M Kümmel
excl Sack pr 100 Kilo netto 55 58 M Stärke
incl Faß v 100 Kilo netto 33,50 34 M Ermittelte Preiſe
des Großhandels pr 100 Ko netto Linſen Bohnen
Lupinen o Angeb Mohn blauer 40 43 M Futterartikel Futtermehl 13,00 Keoggutleie 9,50 bis10 00 Weizenſchalen 8,50 8,75 v
8,75 9,00 M Malzkeime helle 9,50 10,00 dunkle
8,50 9,00 Oelkuchen 11,75 12,25 M Malz 24,50
bis 26 00 Rüböl 42,50 Solaröl 0,825300 12,50 M
Spiritus 10,000 Liter Proz feſt Kartoffel 40,50
Rüben

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 7 Sept Priv Telegr d Saale Der

Voſſ Ztg wird aus Sofia gemeldet Sämmt
liche der Armee nicht angehörende Theilnehmer
am Staatsſtreiche ſind bereits freigelaſſen auch
Zankoff und Clement Das Berl Tagebl
meldet aus Sofia Fürſt Alexander leidet zufolge
vierzehntägiger Uebe ranſtrengung an Schlafloſig
keit und hochgradiger Nervoſität Seine Umgebung
wünſcht deshalb baldigſte Abreiſe Fürſt Alexan
der wird in Jugenheim bei ſeinem Vater
Aufenthalt nehmen

Wien 7 Sept Priv Telegr d Saale Z Die kleine
bulgariſche Sobranje iſt für den 11 September
einberufen um die Abdankung des Fürſten
Alexander zur Kenntniß zu nehmen Zur Wabl
eines neuen Fürſten wäre nur die große Sobraufe
in Tirnowag kompetent die noch nicht einbe
rufen iſt

in dem von zahlreichen Gefangenen beſetzten Zuchthauſe in der Vor

Kredit waren M beſſer Diskonto Kommandit und andere deutſche Banſen
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ColphKoslowski
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Halle a S
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Damen und Mädchen Mänkeln
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W Victor in Halle g
Magdeburgerſtraße 37

ſteht ein Transport von 50 Stück beſter

Ardenniſcher jähr Fohlen
n ſoliden Preiſen bei mir zum Verkauf

es LeipzigEutritzſcherſtraße 7
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d MtS ab ſteht ein ſehr
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Kühe mit Kälbern ſowie
hochtragende Kühe und eKalben bei mir zum

idleh Verkauf 4D eüenoe Viehhä
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Concursſache hypothekariſch eingetra
genen Forderungen gegen die im Ter
min noch bekannt zu machenden Be
ding
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zu den billigſten Preiſen
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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bei billigſter Preisberechnung
Louis Sacchas Spedlifiong Geschäft
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Halle a/S Krauſenſtraße 10

igarren Etnis
Brieftaſchen
Briefmabßpen
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Fracht und Eilgütern
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aßße 24
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Stahl

Garantie

G Hrn pe J in über 100 verſchiedenen Sorten
die neueſten Bauarten mit vor S
züglichem Ton Trompeten Terz
und Oktavſtimmung 2 u

eAurotiomn
J tourig prachtvoll ausgeſtattet zuin Leipzig Jabrikpreiſen ſtets am Lager

Am ſtädtiſchen Lagerhof ſollene 9 September Gustav Uhlig
und folgende Tage Vormittags S sHalle g/S untere Leipzigerſtr
Jonrr und Nachmittags von NB Alte Harmonikas werden
T7 r N bei Kauf mit angenommen und150 Stück vom Feuer wenis S Reparaturen prompt ſchnell und
beſchädigte waſſerdichte Lilligſt ausgeführt

Gummi Stoffe ezu Unterlagen und anderen
wecken verwendbar 250 Ringe 9 oHummi Waſſer Garten ene eGas Brunnen und Spiral pſchläuche WaſſerſtandsRinge Sophas Sekretäre Vertikos

e 2e 20 Stück Verdichtungs Fom Schränke Bettſt u Matr
Gunmi Platten 50 Stück Tiſche Stühle Spiegel ze Aus
Regenröcke für Herren Damen ffattungen in Virke Nufzbaum
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Maschinen sowie bautechnische
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König in Halle
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